
INFOBRIEF Nr. 8

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde der West-Ost-Gesellschaft Tübingen,

Der letzte Infobrief des Jahres mit mit Neuigkeiten aus Tübingen und Petrosawodsk
kommt recht spät, und die Aktivitäten in der WOG laufen derzeit nur auf Sparflamme.
Immerhin haben wir noch eine recht gut besuchte Weihnachtsfeier hinbekommen.

Nachricht aus Tübingen:
Weihnachtsfeier in der Cafeteria der Begegnungsstätte Hirsch am 29.11.2025.

Wie angekündigt unterschied sich diese Weihnachtsfeier von allen vorhergehenden.
Es gab keine Geschichten und Spiele mit Bezug zu Weihnachten, sondern das Gedenken
an Lilia und ihre Tochter Ilona bestimmten das Programm.

 

Zunächst stellte der stellvertretende Vorsitzende Peter Künstle das Petrosawodsker Büro der 
West-Ost- Gesellschaft vor, welches Lilia und auch ihrer Tochter Ilona besonders am Herzen 
lag. Es wurde mit viel ehrenamtlichem Einsatz renoviert und beherbergt auch die 2019 
gegründete Freundschaftsgesellschaft Petrosawodsk-Tübingen. Dort arbeiten sehr engagierte 
Menschen die ein positives Aushängeschild für Tübingen sind. Ein echter Lichtblick in den 
derzeit desolaten Beziehungen zu Russland. Sie organisieren zusammen mit der Aktivgruppe 
der Gesellschaft alle Veranstaltungen im Büro. Die Mitarbeiter des Büros beteiligen sich an 
städtischen Veranstaltungen im Rahmen von Partnerprogrammen. Dazu gehören auch 
gemeinsame Aktivitäten mit anderen nationalen Gesellschaften. Unter der Leitung der 
Mitarbeiter werden im Büro Ausstellungen und Wettbewerbe z.B. in Kooperation mit der 
Balakirew-Kinderkunstschule organisiert. Mit dem Ziel die deutschen Sprache zu fördern 
werden kostenlose Deutschkurse angeboten die deutschen Kultur wird u.a. mit deutschen 
Filmen den Teilnehmern näher gebracht.



Danach wurde ein noch von Lilia fertig gestelltes Buch über Ilonas künstlerische Handarbeiten 
vorstellt. Zusätzlich zeigten zahlreiche mitgebrachte Exponate Ilonas unerschöpfliche 
Kreativität und ihr enormes künstlerische Talent. Ich selbst trug einen sehr schönen, warmen 
Mohair-Pullover den mir Ilona einst zum Geburtstag gestrickt hatte.

Nach dem Vortrag lief weihnachtliche Musik und ein umfangreiche Buffet wurde eröffnet.
Dazu gab es zuerst Sekt und später noch Getränke für jeden Geschmack wie Kaffee, Glühwein, 
Orangensaft und Mineralwasser. Es blieb außerdem noch viel Zeit für anregende Gespräche in 
familiärer Atmosphäre. Natürlich spielte die Zukunft der West-Ost-Gesellschaft dabei eine 
große Rolle. Dank mehrere fleißiger Helfer ging die Vorbereitung und auch das Aufräumen und 
Reinigen des Saales flott von der Hand.

Anfang Dezember gab zwei Treffen mit Herrn Stephan Klingebiel und Herrn Christopher Blum 
im Kulturamt. Sie dienten dem Informationsaustausch und werden für die Zukunft der West-
Ost-Gesellschaft Tübingen und des Petrosawdsker Büros sicher noch eine große Rollen spielen. 
Mehrere Mitglieder haben sich bei der Jahreshauptversammlung zu einem Treffen im Büro 
bereit erklärt. Das soll zur Organisation und Vorbesprechung für eine Außerordentliche 
Mitgliederversammlung im ersten Quartal 2026 dienen.

Nachrichten aus Petrosawodsk:
Ein Familienabend mit Deutschunterricht zum Thema „Ich zeichne“ hat am 22. November im Büro 
der Freundschaftsgesellschaft Petrosawodsk-Tübingen stattgefunden. Die Teilnehmer haben 
Landschaften, Stillleben und Porträts angeschaut und die Kunst des Kritzelns und Zentangle 
(eine meditative Zeichenmethode mit wiederkehrenden abstrakten Mustern) sowie viele 
deutsche Wörter zum Thema „Kunst“ kennengelernt. Anschließend konnten sie ihre eigene 
Hand mit einer dieser Techniken zeichnen.
Es wurde gezeichnet und dabei Deutsch gesprochen. Die Teilnehmer an diesem kostenlosen 
Kurs waren zwischen 15 und 60 Jahre alt. Das Sprachniveau war für Anfänger.
Die Kursleiterinnen waren Galina Ignatjewa (Kunstlehrerin), Ekaterina Jakowlewa 
(Deutschlehrerin), Zlata Schelepugina (Studentin des Fremdspracheninstituts).



Vortrag im Büro der WOG in Petrosawodsk
Die Geschichte der Entwicklung der Städtepartnerschaft zwischen Petrosawodsk und Tübingen und

die Aktivitäten der Vorsitzenden der West-Ost-Gesellschaft, Lilia Künstle
 

 

Die Entstehung und Entwicklung der Städtepartnerschaft zwischen Petrosawodsk und Tübingen, die 
Rolle der Fremdsprachenfakultät und das Wirken von Lilia Petrowna Buchlajewa (Künstle), Sekretärin 
des Dekanats der Fremdsprachenfakultät und spätere Vorsitzende der West-Ost-Gesellschaft in 
Tübingen.
Allgemeine Informationen zu den von Lilia Künstle organisierten Veranstaltungen zur Pflege der 
freundschaftlichen Beziehungen zwischen unseren Städten sowie Erinnerungen an sie als herausragende
Persönlichkeit.
Der Vertrag über freundschaftliche Beziehungen zwischen Petrosawodsk und Tübingen wurde am 
9. Oktober 1989 unterzeichnet. Im Jahr 2024 feierte die West-Ost-Gesellschaft Tübingen ihr
35 jähriges Bestehen.
Über einen Zeitraum von 13 Jahren wurden 900 Tonnen humanitärer Hilfe nach Petrosawodsk geliefert.
Von 2011 bis 2025 war Lilia Künstle die Vorsitzende der West-Ost-Gesellschaft Tübingen e.V..
Veranstaltungen:
Musikgruppen, Künstler, Schauspieler, Schriftsteller und Kindergruppen aus Karelien kamen in die 
Partnerstadt Tübingen. Kreative Gruppen aus Tübingen kamen nach Karelien.

Ein virtuelles Literatur- und Musikevent mit dem Titel „Zwei Lebenshälften“ zu Ehren des
250. Geburtstags des großen deutschen Dichters Friedrich Hölderlin und vieles mehr…

Jakowlewa E. A., Ph.D., außerordentliche Professorin,
Staatliche Petrosawodsker Universität

Dvinskaya V. T.
Konanova V. N.
Konanov B. N.

 

Das Telefon im Büro wurde abgemeldet, unter der Telefonnummer 07121 539436 bin ich 
sowohl Mobil als auch auf dem Festnetz erreichbar.

Herzlichen Grüße aus dem Büro der WOG
Peter Künstle


